
SEITE 1EXPORTER’S weekly 50/2011

Wöchentliches Infomagazin der  
AuSSenwirtschaft Österreich (AWO)

Ausgabe 50/2011

wko.at/awo

Herausgeber: AUSSENWIRTSCHAFT ÖSTERREICH (AWO) 
der WKO, 1045 Wien, Wiedner Hauptstraße 63, Tel:  
05 90 900-4321 Medieneigentümer, Redaktionsadresse: 
New Business Verlag GmbH, 1060 Wien, Otto-Bauer-G. 6, 
Tel.: +43/1/235 13 66-0, Konzept, Gestaltung und 
Produktion: New Business Verlag GmbH Chefredaktion: Rein-
hard Dorner (+43/1/235 13 66-760) Projektleiterin: Sylvia 
Polak Geschäftsführer: Lorin Christoph Polak (+43/1/235 
13 66-300, lorin.polak@newbusiness.at), Artdirektion: Ga-
briele Gfrerer (gabriele.gfrerer@newbusiness.at) Hinweis: Im 
Sinne der leichteren Lesbarkeit werden geschlechtsspezifische 
Bezeichnungen nur in ihrer männlichen Form angeführt.

Impressum EXPORTER’S weekly wird vom 
Observer beobachtet.

Fokus

Das AußenwirtschaftsCenter Bangkok orga-
nisiert gemeinsam mit dem Österreichischen 
Verkehrsministerium (BMVIT) den Austria 
Showcase Katastrophenschutz mit Schwer-
punkt Gesundheit und Sicherheitslogistik. Im 
Dezember 2010 besuchte eine BMVIT-Dele-
gation das vietnamesische Ministry of De-
fence. Das MoD zeigte sich sehr interessiert 
an einer Technologie-Veranstaltung mit öster-
reichischen Unternehmen.
Nun können Sie die Chance nutzen, Ihr Un-
ternehmen (z.B. aus dem Bereich Heereslo-
gistik, Gesundheit, Air Traffic Management, 

River Information Systems, etc.) vorzustellen. 
Am 20. Februar 2012, können Sie sich vor 
einer ausgewählten Zielgruppe des vietna-
mesischen Ministry of Defence und Ministry 
for Public Security präsentieren.
Am Abend folgt eine Networking-Veranstal-
tung, zu der auch potentielle vietnamesische 
Vertretungsfirmen und Kunden eingeladen 
werden. Am zweiten Tag begleiten Sie die 
Delegation des BMVIT zu Terminen u.a. 
beim Planungs-, Transport- und Gesundheits-
ministerium.

Ihre EXPORTER´S weekly-Redaktion

Delegation nach Vietnam
Austria Showcase zum Thema Katastrophenschutz in Hanoi.
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Rekord in Reichweite
Exportplus in den ersten drei Quartalen des Jahres 2011.

 WKÖ Präsident Christoph Leitl kann mit 
der Exportbilanz für die Periode Jänner 

bis September 2011 zufrieden sein: „Drei 
Viertel des Exportjahres sind statistisch erfasst 
und die Bilanz fällt trotz weltwirtschaftlich 
schwierigerer Bedingungen positiv aus. Mit 
dem Exportzuwachs von knapp über 14 Pro-
zent auf 91 Milliarden Euro in diesem Zeit-
raum sind wir am besten Weg, das von uns für 
heuer anvisierte Ziel von mindestens elf Pro-
zent Exportsteigerung und somit einem ‚all 
time high‘ bei den Ausfuhren im Gesamtjahr 
zu erreichen.“				  
Nach dem Rekordergebnis im Jahr 2010 mit 
einem Ausfuhrplus von fast 17 Prozent war 
heuer mit einer Abflachung zu rechnen. Für 
das kommende Jahr erwartet der WKÖ Präsi-
dent ein Exportwachstum um die 3,5 Prozent. 

„Obwohl 2012 schwieriger wird als das Wirt-
schaftsjahr 2011, gehe ich für unseren Export 
von einem weiteren Zuwachs aus und somit 
einem Übertreffen des heurigen Rekord-Ex-
portvolumens“, so Leitl.� ❮

wko.at/awo

Für 2012 wird ein Exportwachstum von rund 
3,5 Prozent erwartet.

EU-Beitritt Kroatien� 02
Auftritt in Schweden� 03
Tor nach Russland� 04
Export in den Weltraum� 05 
Freizeit-Boom in Fernost� 06

Austria Showcase
Modernisierung der Industrie
Einer der größten Nachteile der Ukra-
ine als Wirtschaftsstandort ist die enorm 
hohe Energieintensität der Industrie. Der 
Bedarf nach modernen energieeffizi-
enten Maschinen und Anlagen zur Pro-
duktion konkurrenzfähiger Waren ist 
groß. Die AWO bietet österreichischen 
Firmen von 12. bis 14.03.2012 die 
Gelegenheit, ihre Produkte bei einem 
Austria Showcase in Donetsk und Khar-
kiv vorzustellen.
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 Christoph Leitl blickt optimistisch in die 
Zukunft, was den bevorstehenden EU-

Beitritt Kroatiens angeht. „Kroatien wird 
von Österreichs Wirtschaft mit offenen Ar-
men in der Europäischen Union empfangen. 
Wir wollen unsere kroatischen Freunde 
möglichst schnell in der europäischen Fami-
lie haben“, erklärt der WKÖ Präsident, an-
lässlich der kürzlich erfolgten Unterzeich-
nung des EU-Beitrittsvertrages mit Kroatien 
durch die Staats- und Regierungschefs bei 
ihrem Gipfeltreffen in Brüssel. Die Wirt-
schaftskammer hat den raschen Beitritt des 
Landes, der am 1. Juli 2013 erfolgen soll, 
seit jeher intensiv unterstützt. Dadurch wer-
den Reformen, die in Kroatien nach wie vor 
notwendig sind, gefördert. „Österreich ist 
der größte Auslandsinvestor in Kroatien. 
Jetzt geht es darum, dass die für österrei-
chische Investoren wichtige Rechtssicher-
heit im Land rasch weiter verbessert wird. 
Hier darf Brüssel nicht locker lassen“, so 
Leitl.

Ein Drittel aller Auslandsinvestitionen
Kroatien und Österreich sind wirtschaftlich 
eng miteinander verbunden. „Österrei-
chische Unternehmen sind in allen Sektoren 
groß vertreten und genießen einen ausge-
zeichneten Ruf“, betont der WKÖ Präsi-
dent. Vor allem viele kleinere und mittlere 
Unternehmen wollen aber den EU-Beitritt 
des Landes abwarten, bevor sie mit größe-
ren Investitionen aktiv werden. Auf die ös-

terreichische Wirtschaft entfällt nach Anga-
ben des AußenwirtschaftsCenters Zagreb 
mit 6,2 Milliarden Euro (Stand: Ende Juni 
2011) rund ein Drittel aller Auslandsinvesti-
tionen in Kroatien.

Anstieg von Export und Import
Die österreichischen Exporte nach Kroatien 
beliefen sich 2010 auf 1,13 Milliarden Euro, 
die Einfuhren auf 522 Millionen. Im ersten 
Halbjahr 2011 nahmen die Exporte nach 
Kroatien um ca. 5,6 Prozent auf 571,4 Mil-
lionen Euro zu, die Einfuhren aus Kroatien 
stiegen sogar um 23,5 Prozent auf 299,8 
Millionen Euro. Rund ein Drittel der öster-
reichischen Ausfuhren sind Fertigwaren, 
wobei es zuletzt vor allem bei Eisen- und 
Stahlwaren, Papier/Pappe, Holz,   Maschi-
nenbauerzeugnissen und Fahrzeugen deut-

liche Zuwächse gegeben hat. Das Land ist 
derzeit Österreichs 21.-wichtigster Export-
markt (hinter Japan und vor Korea).

Frieden, Demokratie, Stabilität 
und Wohlstand
Kroatiens EU-Aufnahme sei ein Signal an 
die gesamte Region, so Leitl: „Die Westbal-
kan-Länder müssen die europäische Per-
spektive klar vor Augen haben. Dies ist aus 
politischer und wirtschaftlicher Sicht von 
großer Bedeutung für Europa, denn poli-
tische Stabilität ist eine wesentliche Voraus-
setzung für wirtschaftliche Stabilität.“ Mit 
dem Annäherungsprozess der Westbalkan-
Länder an die EU würden Frieden, Demo-
kratie, Stabilität und Wohlstand gestärkt 
und gefördert.� ❮
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Kroatien ist bereit für den Eintritt in die Europäische Union.

Kroatien und die EU - eine Kombination, die 
immer harmonischer wird.

Empfang mit offenen Armen
Als größter Auslandsinvestor hat Österreich besonderes Interesse am bevorstehenden EU-Beitritt 
Kroatiens. Unternehmen erhoffen sich dadurch eine weitere Verbesserung der Rechtssicherheit. 
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 Schweden ist seit vielen Jahren einer der 
globalen Vorreiter in Sachen Bioenergie 

und ökologische Entwicklung. Biomasse ist 
mit einem Anteil von 32 Prozent mittlerwei-
le Schwedens größte Energiequelle und lie-
fert Energie für alle Lebensbereiche. Aber 
auch Biodiesel und Biogas sind nicht nur in 
Skandinavien, sondern weltweit von immer 
größerer Bedeutung. Nach wie vor birgt die 
junge Branche großes Wachstumspotenzial 
und hervorragende Chancen.

Hauptstadt der Bioenergie
Von 29. bis 31. Mai 2012 versammeln sich 
internationale Experten und Fachpublikum 
aus über 50 Ländern auf der World Bioener-
gy 2012 in Jönköping in Schweden. Mehr 
als 4.000 internationale Messebesucher, 
mehr als tausend Konferenzteilnehmer und 
über 200 Aussteller machen die World Bio-
energy zu einer der wichtigsten Veranstal-
tungen im weltweiten Bioenergie-Sektor, 
und Jönköping zur „Hauptstadt der Bioener-
gie“. Als integraler Teil der World Bioener-
gy findet auch die World Pellets Conference 
2012 statt, eine dreitägige Konferenz, die 
alle Aspekte im Pelletsbereich behandelt.

Ideale Plattform
„Als Teilnehmer am go-international Öster-
reich-Stand ist man im Rahmen der World 
Bioenergy 2012 im wahrsten Sinne mitten 
drin im Geschehen“, meint der österrei-
chische Wirtschaftsdelegierte Peter Sedlma-
yer, „denn der österreichische Imagestand 

mit 140 Quadratmetern direkt im Eingangs-
bereich der Messehalle ist optimal positio-
niert und bietet die ideale Plattform für die 
Präsentation von Produkten und Services 
nicht nur für Schweden, sondern vor einem 
internationalen Publikum – und das zu äu-
ßerst günstigen Konditionen.“� ❮
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Auftritt in Schweden
Auf der World Bioenergy 2012 können sich Unternehmen auf 
dem österreichischen Imagestand präsentieren.

Die World Bioenergy 2011 lockte zahlreiche 
Besucher sowie Aussteller an.
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Detailinfos finden Sie unter  
www.wko.at/awo/b2b

Ihr weltweiter Auftritt

ADVANTAGEAUSTRIA.ORG

Detailinfos finden Sie unter  
www.wko.at/awo/b2b

Ihr weltweiter Auftritt

ADVANTAGEAUSTRIA.ORG

 Im Rahmen seines offiziellen Österreich-besuchs traf Rustam Minnikhanov, Präsi-
dent der autonomen russischen Republik 
Tatarstan, mit WKÖ Präsident Christoph 
Leitl zu einem Business Round-Table in der 
WKÖ zusammen. Mit Minnikhanov, seit 
2010 Präsident der Republik Tatarstan und 
zuvor Finanzminister sowie Premiermini-
ster derselben, kam auch eine hochkarätige 
Delegation, um mit über 20 österreichischen 
Unternehmensvertretern mögliche gemein-
same Projekte und Kooperationen zu be-
sprechen.

Geschäfte werden intensiviert
Leitl: „Österreichs Wirtschaft sieht in Russ-
land einen guten, strategisch wichtigen 
Partner und Tatarstan ist auf Grund seiner 
zentralen Lage und ausgezeichneter Voraus-

setzungen eine Region, mit der es sich 
lohnt, die Geschäfte zu intensivieren“, be-
tonte Leitl in seiner Eröffnungsrede. Min-
nikhanov ergänzte in diesem Zusammen-
hang, dass „Tatarstan für ausländische 
Unternehmen das ideale Sprungbrett ist, um 
von hier aus den weiteren russischen Markt 
zu erobern“. Beide Präsidenten kündigten 
an, im kommenden Jahr die gegenseitigen 
wirtschaftlichen Beziehungen mit einigen 
konkreten Projekten voranzutreiben.

Weg der wirtschaftlichen Reformen
Die Republik Tatarstan ist eine multi-natio-
nale Republik, die sich zwischen der Wolga 
und dem Ural-Gebirge befindet. Circa so 
groß wie Irland, hat Tatarstan vier Millionen 
Einwohner. Die Teilrepublik ist einer der 
meist entwickelten Regionen in Russland. 
Ihr Wirtschaftspotenzial kanalisiert sich 
zum Großteil in den Sektoren Industrie und 
Landwirtschaft. Die Hauptstadt Kasan, 800 
Kilometer von Moskau entfernt, hat den 
größten Hafen an der Wolga.
Die Republik hat sich schon früh für den 
Weg wirtschaftlicher Reformen entschie-
den. So verfügt Tatarstan etwa über das libe-
ralste Gesetz über privaten Landbesitz in 
ganz Russland. Außerdem hat die Republik 
ihr eigenes Privatisierungsprogramm sowie 
eine attraktive Gesetzgebung für auslän-
dische Investoren.� ❮
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Tor nach Russland
Der Präsident der autonomen russischen Republik kam zu 
Wirtschaftsgesprächen in die WKÖ.

Die Delegationen beider Republiken führten ergiebige Gespräche.

Tatarstans Präsident Rustam Minnikhanov ge-
meinsam mit WKÖ Präsident Christoph Leitl.
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Bei Investitionen in Brasilien, egal ob 
Vertriebs- oder Produktionsniederlas-
sung, gibt es zahlreiche rechtliche und 
steuerliche Aspekte zu berücksichtigen.
Das AWO-Forum Investieren und Ex-
pandieren in Brasilien am 10.1.2012 
in Innsbruck bringt entscheidende juri-
stische und steuerliche Fakten für die 
Unternehmensgründung näher. Exper-
ten, die in Brasilien in konkrete Projekte 
einer Niederlassungsgründung einge-
bunden sind, zeigen mögliche Hürden 
auf und bieten Lösungsvorschläge an. 
Brasilien boomt, im Jahr 2011 wächst 
die Wirtschaft um voraussichtlich drei 
Prozent. Große Infrastrukturvorhaben 
werden in den nächsten Jahren umge-
setzt. Milliardeninvestitionen in Eisen-
bahnen, Straßen, Stadien, Flughäfen, 
Häfen und Hotels bilden einen soliden 
Grundstock für die zukünftige Wirt-
schaftsentwicklung. Brasilien ist bald 
Gastgeber internationaler Sportevents. 
Durch die Fußball WM 2014 sowie 
die Olympischen Spiele 2016 ergeben 
sich vielfältige Geschäftschancen für ös-
terreichische Unternehmen.

Expansion
AWO-Forum über 
Unternehmensgründung.

wko.at/awo

Brasilien
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 Nichts mit Science Fiction hatte das 
Technologieforum zum Thema „How 

to do Business with ESA“ am 1. Dezember 
2011 in Wien zu tun. Die AWO-Veranstal-
tung richtete sich an österreichische Unter-
nehmen, die an themenspezifischen Aus-
schreibungen der European Space Agency 
(ESA) interessiert sind, sowie an Firmen die 
bisher nicht in der Raumfahrt tätig waren, 
sich aber für eine Kooperation mit der ESA 
interessieren.

„Österreich spielt bedeutende Rolle 
in der Raumfahrt“ 
Rund 90 Teilnehmer verfolgten die Eröff-
nung der Veranstaltung durch Andrea Klein-
sasser, Programmverantwortliche „Raum-
fahrt“ des Bundesministeriums für Verkehr, 
Innovation und Technologie. „Österreich 
spielt eine bedeutende Rolle in der Raum-
fahrt. So sind 114 österreichische Unterneh-

men in diesem Bereich tätig, ca. tausend 
Mitarbeiter beschäftigt und es wird ein Ge-
samtvolumen von 125 Millionen Euro er-
wirtschaftet“, so die Expertin. Geboten wur-
den Informationen über die Umsetzung des 
Weltraumprogramms durch Österreich sei-
tens Stephan Mayer von der Agentur für 
Luft- und Raumfahrt (ALR) bei der Öster-
reichischen Forschungsförderungsgesell-
schaft (FFG), während die anwesenden Ver-
treter der ESA sowie der Firma Brimatech 
(ESA-Ansprechpartner in Österreich) die 
Weltraumorganisation präsentierten.

Auf der Suche nach kompetenten Partnern
Die Experten stellten aber nicht nur die Pro-
gramme und Institutionen der ESA vor, son-
dern wiesen auch auf die Geschäftschancen 
für österreichische Unternehmen hin. „Die 
ESA ist stets auf der Suche nach starken und 
kompetenten Partnern und bietet durch ge-

zielte Förderungen und Ausschreibungen 
speziell auch Chancen für KMU in Öster-
reich“, erklärte Reinhold Bertrand vom 
ESA – European Space Operations Centre. 
Für die Unternehmen gab es eine praktische 
Einführung in das Registrierungssystem der 
ESA, worin alle Ausschreibungen begut-
achtet werden können. Abschließend zog 
Gerhard Triebnig, Geschäftsführer der EOX 
IT Services GmbH, eine sehr positive Bi-
lanz über die Kooperation mit der ESA, be-
vor die Teilnehmer die Möglichkeit zu bila-
teralen Gesprächen mit den anwesenden 
Experten intensiv nutzten.� ❮
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Export in den Weltraum
Österreichs Unternehmen können im Rahmen eines Techno
logieforums auf gute Beziehungen mit der ESA verweisen.

Österreichische Technolgien erweisen sich auch 
als „Weltraum-tauglich“.
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 China erlebt seit seiner wirtschaftlichen 
und politischen Öffnung vor rund drei 

Jahrzehnten einen rapiden gesellschaft-
lichen Wandel. Die chinesische Mittel-
schicht wächst und mit ihr auch das Streben 
nach Individualität, Selbstverwirklichung 
und Freiheit. Die Freizeitwirtschaft boomt 
wie nie zuvor. Erlebnisparks, Golfplätze 
und Skigebiete bieten daher eine Möglich-
keit, Investoren für touristische Projekte zu 
gewinnen. Was vielerorts noch fehlt, sind 
Visionen einer ganzjährigen Nutzung bei 
der Planung, das Know-how bei der Umset-
zung komplexer Projekte, sowie die Pro-
dukte, die Erfolgsfaktoren bei Projekten 
sind. Im Rahmen des Branchenfokus Tou-
rismus, Sport und Freizeit sollen unter dem 
Titel „Skifahren im Reich der Mitte – Öster-
reichs Siegeszug auf chinesischen Pisten“ 
der Freizeitwirtschaftssektor vorgestellt und 
die Möglichkeiten aufgezeigt werden, mit 

denen Unternehmen vom Freizeit-Boom im 
Reich der Mitte profitieren können.

 Winterspiele in Südkorea 2018
Anschließend werden im Rahmen des 
Dienstleistungsfokus Tourism Know-how 
die Vorbereitungen in Südkorea zu den 
„Olympic Winter Games PyeongChang 
2018“ dargestellt. Der Zuschlag der Olym-

pischen Winterspiele an PyeongChang (ca. 
zwei Stunden östlich von Seoul) gibt dem 
Wintersport in der Republik Korea neuen 
Auftrieb. Südkorea möchte sich in Zukunft 
als führender Wintersporthub in Asien posi-
tionieren und dafür nicht nur die Infrastruk-
tur (unter dem Motto „New Horizons & Su-
stainability“) auf Weltklasseniveau bringen, 
sondern auch bestehende Wintersportregi-
onen modernisieren. Um die Auslastung zu 
steigern, sind vermehrt Ganzjahreskonzepte 
notwendig (Erlebnisbäder, Sommerrodeln, 
Golf etc.). In den Vorträgen wird ein Über-
blick über den Planungsstand zu Olympia 
2018 gegeben, sowie Chancen für Anbieter 
im Tourismusbereich herausgearbeitet. 
Nach den Vorträgen besteht die Möglichkeit 
für Einzelgespräche mit den Vortragenden, 
unter denen voraussichtlich auch ein Vertre-
ter des Olympischen Komitees sein wird.� ❮
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PyeongChang ist bereit für Olympia 2018.
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Freizeit-Boom in Fernost
Österreichischen Unternehmen bietet sich die Gelegenheit auf dem chinesischen sowie dem 
südkoreanischen Freizeitsektor, vor allem im Bereich Infrastruktur,  mitzumischen. 
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http://www.amazon.de/gp/product/352220123X/ref=s9_simh_gw_p14_d5_i6?pf_rd_m=A1IDDPBG1NC5TQ&pf_rd_s=center-3&pf_rd_r=1XWZT2F728YWHDQ7M67X&pf_rd_t=101&pf_rd_p=463375153&pf_rd_i=301128
http://portal.wko.at/wk/format_detail.wk?angid=1&stid=648305&dstid=670&titel=Skifahren%2cim%2cReich%2cder%2cMitte%2c-%2c%c3%96sterreichs%2cSiegeszug%2cauf%2cchinesischen%2cPisten%2c%26%2cBeratungs-KnowHow%2cf%c3%bcr%2cS%c3%bcdkoreas%2cOlympische%2cWinterspiele%2c2018
http://cms.thienemann.de/daten/dokument/leseprobe/9783522201230.pdf
http://cms.thienemann.de/daten/dokument/leseprobe/9783522200530.pdf
http://cms.thienemann.de/daten/dokument/leseprobe/9783522200912.pdf
http://cms.thienemann.de/daten/dokument/leseprobe/9783522201193.pdf
http://www.gabriele-gfrerer.at/
http://www.amazon.de/Schachz�ge-Reihe-Labyrinthe-Krimis-Gabriele-Gfrerer/dp/3522200535/ref=ntt_at_ep_dpi_3
http://www.amazon.de/St�rfaktor-Reihe-Labyrinthe-Krimis-Gabriele-Gfrerer/dp/3522200918/ref=ntt_at_ep_dpi_4
http://www.amazon.de/Grenzenlos-nah-Gabriele-Gfrerer/dp/3522201191/ref=ntt_at_ep_dpi_2
http://www.ajum.de/html/Lesepeter/201110.html
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Standort Österreich
Womit die Alpenrepublik auch langfristig punktet

Die Vielfalt überzeugt  

Österreich bietet zahlreiche  

Möglichkeiten zur Firmenansiedlung 
Innovative Industrie

Vorzeigebetriebe aus Infrastruktur,
Bau & Verkehr
Salzburg

Das Bundesland als innovativer 

Wirtschaftsstandort 

Alles, was 
Sie für Ihr
Business 
brauchen!

❏  Ja, ich bestelle NEW BUSINESS für ein Jahr
(elf Ausgaben) um nur 29 Euro.

❏  Ja, ich bestelle das Vorteilsabo NEW BUSINESS für zwei Jahre
(22 Ausgaben) um nur 50 Euro.

❏  Ja, ich will das I-Tüpferl auf mein NEW BUSINESS PAKET 
und ein NEW BUSINESS Game gewinnen! (Unter Ausschluss des Rechtsweges)

NEW BUSINESS, 1060 Wien, Otto-Bauer-Gasse 6/4, www.newbusiness.at

DAS NEW BUSINESS PAKET um nur 29 Euro!
Abonnieren & profitieren Sie!
Hotline: 01/235 13 66-100
Fax: 01/235 13 66-999
E-Mail: sylvia.polak@newbusiness.at
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